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Liebe Leserinnen und Leser,

Glauben entdecken, leben und weitergeben –  

das möchten wir mit unseren Büchern unter­

stützen und ermöglichen. Zum Beispiel mit den 

Neukirchener Bibeln. Nach der „Neukirchener 

Bibel – Das Alte Testament“ von Irmgard Weth 

erscheint nun auch der wichtigste Teil des  

Neuen Testaments: Christiane von Boehn hat  

die Evangelien neu übersetzt und mit vielen 

hilfreichen Erklärungen versehen. Entstanden  

ist wieder eine ganz besondere Bibelausgabe,  

die an die Tradition der Neukirchener Bibeln 

anknüpft. Überzeugen Sie sich auf den nächsten 

Seiten selbst!

Darüber hinaus finden Sie in unserem Verlags- 

programm viele Bücher und Bibelausgaben, die  

Sie in der ehrenamtlichen oder professionellen 

Praxisarbeit sowie im persönlichen Glaubensalltag 

unterstützen. Von inspirierenden Büchern zu  

Glaube & Spiritualität über innovative Praxistitel 
bis hin zu Autoren, die Theologie für Neugierige 

spannend und modern erklären.

Viel Freude beim Entdecken der vielen Anregungen 

für die Praxis wünscht Ihnen

Ihr Christoph Siepermann

Verlagsleiter

Neukirchener Bibel

Es geht weiter –  
mit den Evangelien!

 
Das Neue Testament  

erforschend und meditativ lesen

Eine Bibelausgabe, die Glauben  
ergründen und begleiten will

Mit ausführlichen Erklärungen  
und fundiertem Hintergrundwissen
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Für Tiefschürfer,  
Sinnsucherinnen  
und Wissbegierige

Die Evangelien beim Lesen ganz neu entdecken: das 
macht diese Bibelausgabe möglich. Sie enthält eine 
genaue, aber sehr gut verständliche Übersetzung der 
Evangelien und begleitet die Lesenden mit ausführlichen 
Erklärungen. Dadurch eröffnet sie Verstehensmöglichkei-
ten, die zum eigenen Weiterdenken anregen. Die Erklä-
rungstexte und Auslegungen erschließen die Schwer-
punkte der vier Evangelien und alle ihre wichtigen 
Begriffe und Themen. Diese Herangehensweise öffnet 
auch erfahrenen Bibelleserinnen und -lesern neue 
Horizonte. Erforschendes und meditatives Lesen gehören 
bei dieser Bibel zusammen. 

Enthalten sind alle Jesusgeschichten und -worte der 
Evangelien in biblischer Reihenfolge. Überschneidungen 
werden meist nur an einer Stelle behandelt. Die Textaus-
wahl unterstreicht dabei die Eigenart des jeweiligen 
Evangeliums. 

Für Bibelgesprächskreise und Glaubenskurse, für die 
Prädikantenarbeit, für Religionslehrerinnen und -lehrer 
und für alle neugierigen Bibellesenden, die die Evangelien 
(neu) kennenlernen wollen.

Christiane von Boehn
Neukirchener Bibel 
Das Neue Testament –  
Die Evangelien

übersetzt und erklärt

gebunden, 16,5 × 24 cm, 560 Seiten,  

mit Lesebändchen

ISBN 978-3-920524-88-7

Einführungspreis: € 20,00  
ab dem 01.01.2020: € 25,00

Christiane von Boehn, 
geb. 1962, ist ev. Pastorin und 

seit 2003 Leiterin und 

Dozentin der Neukirchener 

Diakonenausbildung. 

„Beim Lesen der Evangelien die Kraft und Tiefe  
dieser Texte spüren und dabei Gott und seinem 
Wort ganz nah kommen – das möchte diese Bibel 
ermöglichen. Sie ist für Menschen, die diesen 
zentralen Teil des Neuen Testaments und damit 
Jesus Christus gerade erst entdecken und für alle, 
die tiefer fragen und weiterdenken wollen."
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seite und begann, ihn zu bedrohen. 33 Der aber drehte sich um, sah seine 
Jünger an und bedrohte Petrus und sagt: „Geh weg, hinter mich, Satan! 
Denn du denkst nicht Gottesgedanken, sondern Menschensachen.“

Dass die Messiaserwartung von Jesus mit einer Anspielung auf Jes 53 

(➚	Mk 14,22–25) zusammengebracht wird, ist für seine Freunde voll-

kommen überraschend und unmöglich. Dass Jesus den „Menschen-

sohn“, die hoheitsvolle Gestalt aus der Welt Gottes, mit dem stellver-

tretend leidenden, unbekannten „Gottesknecht“ aus Jes 53 verbindet 

und auf sich selbst anwendet, ist eine nie dagewesene Kombination 

von Schriftstellen! Damit drückt er aus, wie er sich selbst versteht. Das 

Unverständnis des Petrus steht stellvertretend für die Schwierigkeiten 

all seiner Freundinnen und Freunde, ihren Messias mit dem unsagba-

ren Leid des Kreuzes zusammenzubringen. 

Dan 7 … es kam einer mit den Wolken des Himmels…und ihm wurde (von 

Gott) Macht, Ehre und königliche Würde verliehen …

Jes 53 … wir hielten ihn für den von Gott Geschlagenen, aber es waren die 

Folgen unseres Misstrauens gegen Gott, das er ertrug …

Petrus spürt, dass es mit seiner geistlichen Erkenntnis nicht hoch hin-

aus, sondern in die Abgründe hinunter gehen wird. Er sieht die Messia-

nität Jesu mit seiner Leidensansage bedroht. Für Jesus dagegen ist das 

menschliche Bedürfnis, dass auch ohne sein Kreuz alles gut wird, eine 

große Versuchung. Er bedroht diesen Wunsch wie einen Dämon.

Der Aufbruch zu Jesus hin ließ hoffen, dass es eine große Umkehr-

bewegung zu ihm und damit hin zu Gott geben würde. Jesus wollte 

sein Volk Israel zu sich sammeln und erwartete Gottes Reich, SEIN 

durch alle Gegenmächte durchbrechendes Eingreifen. Dass das durch 

seinen Tod hindurch geschehen würde, wurde ihm immer klarer. Dass 

seine Art, mit und für Gott zu leben und von IHM zu reden, die Feind-

schaft der religiösen Führungskräfte provozierte, zeichnete sich im-

mer stärker ab. Bei allen Machttaten ging es ihm nicht um die Lösung 

der Machtfrage im menschlichen Sinn. Es ging darum, die tiefe Verstri-

ckung der Menschen in die Sünde und das Böse zu lösen. Jesus war der 

einzige Mensch, der nicht da hineingehörte. Das ist die tiefe Überzeu-

gung der Evangelien. Er hat dem Bösen keinen Anhaltspunkt geboten. 

Jesus sah keinen anderen Weg, als die Liebe Gottes durchzuhalten, für 

die er lebte. Die „Lösung“ war Hingabe und Feindesliebe bis zum bitte-

Menschensohn 

➚	Mt 16,13–20
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Erst der ganze Weg Jesu zeigt,  
wer er wirklich ist Mk 8–16

Leidensankündigungen und was „Nachfolge“ 
bedeutet: Von den Jordanquellen im Norden bis in 
den Süden nach Juda Mk 8–10

Petrus bekennt Jesus als Messias Mk 8,27–30

27 Und Jesus und seine Jünger gingen weg in die Orte bei Cäsarea 
Philippi. Und unterwegs fragte er seine Jünger: „Was sagen die Men-
schen (darüber), wer ich bin?“ 28 Sie aber sagten zu ihm: „Johannes der 
Täufer, und andere Elia, wieder andere aber einer der Propheten.“ 29 Da 
fragte er sie: „Und ihr – wer sagt ihr, dass ich bin?“ Petrus antwortet ihm: 
„Du bist der Messias (griech.: christos)!“ 30 Und er bedrohte sie, dass sie 
niemandem (etwas) über ihn sagen sollten.

Dass viele Leute Jesus in den Rang eines der alten Propheten erheben, 

zeigt, wie angesehen er ist. Petrus aber hat den Durchblick in sein wah-

res Wesen. Mit der Messiashoffnung waren über das AT hinaus große 

Vorstellungen verbunden. Man wartete auf einen, der Israel politisch 

befreien und groß machen würde. Jesus weiß, dass sein Weg ein ande-

rer sein wird. Deshalb verbietet er seinen Freunden, dass die Erkennt-

nis des Petrus verbreitet wird. Er wird die Messiaserwartung auf seine 

ganz eigene Art füllen.

Jesus sagt zum ersten Mal sein Leid voraus – Petrus wehrt sich 
dagegen Mk 8,31–33

31 Und er begann, sie zu lehren: „Der Menschensohn muss viel leiden 
und zurückgewiesen werden von den Ältesten und den Hohepriestern 
und den Schriftgelehrten und getötet werden und nach drei Tagen auf-
erstehen.“ 32 Und er sprach das ganz offen an. Und Petrus nahm ihn bei-

Eliahoffnung 

➚	Mk 6,14–16

Messias 

➚	Mt 16,13–20
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Verschiedene Überschriften-
ebenen erschließen die 
inhaltliche Struktur der 

Evangelien.

Erklärungstexte sind grafisch sichtbar 
vom Bibeltext abgesetzt. Sie setzen keine 
Vorkenntnisse voraus und eignen sich 
daher auch gut für Einsteigerinnen und 
Anfänger.

Die Klammern mit Pfeil und Bibelstelle im 
Erklärungstext zeigen Querverweise an. Dort 
kann (aber muss nicht) vergleichend, ergänzend 
oder bestätigend nachgelesen werden. 

Worte, die nicht im Urtext stehen, aber 
dem Verständnis dienen oder sich als 
Übersetzungsmöglichkeit nahelegen, sind 
in Klammern dem Text hinzugefügt. Bei 
besonders wissenswerten Worten wird 
auf das griechische Original hingewiesen.

Die Randbemerkungen markieren ein Stichwort oder Thema, das 
(auch) an anderen Stellen besprochen wird. Der Pfeil zeigt, wo 
nachgeschlagen werden kann, um thematische Linien zu verfolgen. 
Andere ergänzen Stellen, die im Text ausgelassen wurden.*

*Jesusworte und -geschichten, die mehrfach vorkommen, werden in diesem Buch oft nur an 
einer Stelle aufgeführt und besprochen. Über die Verweise ist der Ablauf der Evangelien 
vollständig nachzuvollziehen. 

Wichtige alttestamentliche 
Bezüge sind bereits in den 

Text eingearbeitet und 
müssen nicht zusätzlich 

nachgeschlagen werden.
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Ein Buch,  
das begeistert

„Ansprechend gelungen ist diese große Auslegung der vier 

Evangelien – ein vierfacher Reiseführer durch das Leben Jesu.  

Mit ihren Überblicken und Auslegungen ermöglicht uns die 

Verfasserin, von dem angesprochen zu werden, der das Herz der 

Evangelien bildet.“

Hans-Hermann Pompe, Generalsekretär der Arbeitsgemeinschaft 

Missionarische Dienste, Berlin

„In einmaliger Weise verbindet die Autorin profundes historisches 

und theologisches Wissen mit tiefer Spiritualität. Die Erklärungen 

lassen der interessierten Leserin ein Licht nach dem anderen 

aufgehen. Super, die eingearbeiteten Querverweise! Die Auslegung 

ist von spürbarer Liebe zum ‚Wort Gottes‘ geprägt und von 

sprachlicher Schönheit – ein Juwel!“

Birgit Schilling, Supervisorin und Autorin

„Christiane von Boehn gelingt es, den biblischen Text in beeindru-

ckender Wort- und Gestalttreue zu übersetzen und dabei zugleich 

behutsam Verstehenshilfen zu markieren. Die Erklärungen sind im 

besten Sinne ‚elementar‘: im Fokus ist durchgängig das Wesent-

liche, die Erschließung biblischer Sätze hinsichtlich ihres ‚froh und 

gewiss machenden‘ (Martin Luther) Gehaltes. Einfühlsam erfolgen 

einzelne Wort- und Kontexterklärungen, die zugleich neugierig 

machen, weitergehende Hintergründe selbst zu erschließen.  

Das ist im besten Sinne Ermutigung zum eigenständigen Lernen 

und es ermöglicht in der Tat, biblische Texte ‚erforschend und 

meditativ‘ zu lesen.“

Eckhard Langner, Landeskirchenrat der Evangelischen Kirche im 

Rheinland, Abteilung Erziehung und Bildung 

Neukirchener Bibel

Das Alte Testament

 
Alle 39 alttestamentlichen Bücher
zusammenhängend erschlossen

 
Herausragende sprachliche Gestaltung

 
Kommentare und Einführungen bieten

fundiertes Hintergrundwissen
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Lebendig,  
verständlich und  
einladend

Das Alte Testament, seine vielen verschiedenen Bücher 
und ihre jeweilige Bedeutung sind für viele Menschen oft 
nur schwer zugänglich – vor allem ohne entsprechendes 
Hintergrundwissen. Diese Bibelausgabe eröffnet einen 
ganz neuen Zugang zum Alten Testament und lädt dazu 

ein, die alten Texte im Zusammenhang neu zu entdecken.

In den Einführungen, die allen 39 alltestamentlichen 
Büchern vorangestellt sind, werden die besonderen 
Merkmale und die Intention jeder Schrift im historischen 
Kontext erschlossen. Die ausgewählten Texte wurden 
sprachlich behutsam übertragen und bearbeitet, sodass 
sie sich besonders gut zum Lesen oder Vorlesen eignen 
und ihre zentrale Botschaft in verdichteter Form hörbar 
wird. Durch die ausführlichen Kommentare erhalten 
Lesende wertvolles Hintergrundwissen zur Einordnung 

der Texte. 

Besonders gut geeignet für eine fortlaufende Lektüre, das 
eigene vertiefte Bibelstudium sowie für Lesungen im 
Gottesdienst.

Irmgard Weth
Neukirchener Bibel 
Das Alte Testament

neu erzählt und kommentiert

Leineneinband, 2 Lesebändchen

16,5 × 24 cm, 716 S.

ISBN 978-3-920524-81-8

€ 29,99

Irmgard Weth 
geb. 1943, ist  

Theologin,

Pädagogin und

Dozentin für

Biblische Theologie.

Von der Autorin 
des Klassikers 
Neukirchener
 Kinderbibel*

* Bestseller mit über 800.000  
verkauften Exemplaren!
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Die Einführungen schaffen Verständnis 
und Zugang zum jeweiligen Buch, 
erschließen dessen Schwerpunkte und 
Botschaft und ordnen dieses in den 
biblischen Gesamtkontext ein.

Durch die farblich abgesetzten Kommentare 
können Lesende die Texte in den histori-
schen Kontext einordnen und Zusammen-
hänge und Bedeutungen erkennen.

Verweise zum Originaltext am 
Seitenrand sorgen für gute 
Orientierung und ermöglichen ein 
eigenständiges vertiefendes 
Textstudium.

Die Textfassung ist eng angelehnt an die 
biblischen Originaltexte. Durch die 
besondere Erzählweise und Textauswahl 
ist sie gut fortlaufend zu lesen – und 
vorzulesen!

ester

– 389 –

Das fest Des Königs
Ester 1

Dies ist die Geschichte von Ester,
einer jungen jüdischen Frau,
durch die Gott sein Volk
vor der Vernichtung bewahrte.
Ester war Waise.
Sie lebte in Susa,
der Hauptstadt des persischen Reichs.
Dort lebte auch Mordechai,
ihr Vetter und Vormund,
der stand im Dienst
des persischen Königs. 2,5ff

Zu jener Zeit herrschte Ahasveros
über das riesige persische Reich.
Er war Herr über 127 Länder
und Völker verschiedener Sprachen.
Sein Reich reichte vom Indus
bis an den oberen Nil. 1,1

Es war aufgeteilt in viele Provinzen,
über die der König
Großfürsten gesetzt hatte.
Kein König war zu jener Zeit
so reich und so mächtig wie er.

Im dritten Jahr seiner Regierung
bereitete der König seinen Fürsten
und hohen Beamten ein glänzendes Fest.
Aus allen Ländern reisten sie an.
Alles, was Rang und Namen hatte,
fand sich im Königspalast ein.
Sechs Monate lang stellte der König
seinen Prunk und Reichtum zur Schau.
Zum krönenden Abschluss
gab es für die Bewohner von Susa
ein großes Festgelage im Park.
Alle, Groß und Klein,
waren dazu geladen.
Sieben Tage lang feierten sie
im Hofgarten des Königs,
der festlich geschmückt war.
Sie lagerten auf weichen Kissen
zwischen marmornen Säulen,
mit bunten Tüchern behangen.
Diener reichten edle Speisen
und Wein aus goldenen Krügen.
Jeder durfte nach Herzenslust trinken.
Der König trank munter mit. 1,5ff

Am siebten Tag aber rief der König,
schon sichtlich betrunken:
„Wo ist die Königin Waschti?
Holt sie mitsamt ihrer Krone hierher!
Sie soll ihre Schönheit
allem Volk zeigen.“ 1,10f

Aber die Königin dachte nicht daran,
sich vor den Männern zu zeigen.
Sie feierte selbst im Palast
ein Festmahl mit ihren Frauen. 1,9

So ließ sie dem König ausrichten:
„Ich komme nicht.“

„Wie?“, schrie der König erbost.
„Sie weigert sich, mir zu gehorchen?“
Der König schäumte vor Wut. 1,12

Er fragte seine Ratgeber:
„Was soll ich mit der Königin machen,
die sich meinem Befehl widersetzt?“ 1,15

Da trat einer vor,
verneigte sich und meinte empört:
„Die Königin hat nicht
auf den Befehl des Königs gehört.
Damit hat sie nicht nur
die Ehre des Königs verletzt,
sondern wir alle sind davon betroffen.
Denn wenn im Land bekannt wird,
was sie getan hat,
dann werden auch die anderen Frauen
nicht mehr ihren Männern gehorchen.
Darum soll sie der König verstoßen
und eine andere zur Königin machen,
eine Frau, die diese Ehre verdient.“ 1,16ff

Da hörte der König auf seine Ratgeber
und verstieß seine Frau.
Und er gab den Befehl aus,
dass im ganzen Königreich,
in allen Ländern und Häusern,
nur der Mann Herr im Haus sei. 1,21f

Ester
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Unter persischer herrschaft

Das Buch ester

Das Buch Ester erzählt die Geschichte der Jüdin Ester, die vom persischen König 
Ahasveros zur Königin erhoben wird. Am Hof erfährt Ester durch ihren Verwandten 
Mordechai von dem Plan des Königs, alle Juden im Reich zu vernichten. Urheber 
des Plans ist Haman, ein Günstling des Königs, der am Hof einen einflussreichen 
Posten innehat. Durch Mut und Klugheit gelingt es Ester, den König umzustimmen 
und das Unheil von ihrem Volk abzuwenden. Der Tag, der für die Ermordung aller 
Juden festgesetzt war, wird am Ende zum Festtag für alle Juden. Es ist die Geburts-
stunde des Purimfestes, das die Juden bis heute im 12. Monat Adar (Februar/März) 
feiern.

Das Buch stellt ein literarisches Kunstwerk dar. Meisterhaft werden die verschiede-
nen Themenkreise zu einer Novelle verwoben, wobei die persönliche Geschichte 
Esters mit der übergreifenden Thematik der Diasporajuden und ihrer besonderen 
Situation im persischen Großreich verbunden wird. Die Handlung kreist um vier 
Personen, die als Exponenten ihrer je eigenen Welt das vielschichtige und schillern-
de Leben jener Zeit spiegeln:

(1) Der König Ahasveros
Sein Name ist gleichzusetzen mit Xerxes I. (485–465 v.Chr.), dem Nachfolger Dari-
us’ des Großen. In der Estererzählung repräsentiert er den Glanz und die Machtfül-
le aller persischen Großkönige. Ihr rigoroses Vorgehen gegenüber Widerständigen 
ist für sie ebenso typisch wie ihr Großmut gegenüber anderen Volksgruppen, ins-
besondere auch gegenüber Juden.

(2) Der Höfling Haman
Er steht für die intrigante Welt am persischen Hof, der einen gefährlichen Nähr-
boden für latenten Fremdenhass, vor allem gegenüber Juden darstellt. Haman ist 
der erklärte Feind der Juden, der offensiv die Ausrottung aller Juden im persischen 
Reich betreibt.

(3) Der Jude Mordechai
Er ist der Gegenspieler Hamans, an dem sich dessen Judenhass entzündet. Mor-
dechai steht für jene Diasporajuden, die den Spagat zwischen Assimilation und 
Widerstand leisten müssen. Als Hofbeamter ist er zur Loyalität gegenüber seinem 
König verpflichtet. Als Jude ist für ihn der Gehorsam gegenüber seinem Gott das 
höchste Gebot.

(4) Die Jüdin Ester
Sie spiegelt das Schicksal einer Frau in einer von Männern beherrschten Welt wi-
der. Selbst als Königin hat sie keinen eigenen Gestaltungsspielraum, sondern gilt 
als Besitz des Mannes, über den dieser frei verfügen kann. Ester sprengt dieses 
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Ich will sie zur Königin machen.“
Feierlich setzte er Ester
die Königskrone aufs Haupt
und ließ zu ihren Ehren
ein großes Festmahl bereiten.
Auch teilte er zur Feier des Tages
Geschenke an sein Volk aus
und gewährte den Ländern Steuererlass. 2,17f

Indessen versah Mordechai
seinen Dienst draußen am Tor.
Tag für Tag wachte er dort,
in großer Sorge um Ester.
Denn am Hof gab es auch
viele Feinde der Juden.
Ihr größter Feind war Haman,
ein Vertrauter des Königs.
Wenn dieser erfuhr,
dass Ester eine Jüdin war,
dann war ihr Leben in höchster Gefahr. 2,19f

In jenen Tagen trug es sich zu,
dass sich zwei Türhüter am Tor
heimlich gegen den König verschworen.
Als Mordechai davon erfuhr,
schickte er sofort eine Botschaft
an Ester, um den König zu warnen.
Und als der König nachforschte,
fand er es genau so,
wie Mordechai gesagt hatte.
Da machte der König kurzen Prozess.
Noch am selben Tag ließ er
die beiden Verschwörer erhängen.
Aber Mordechai, der ihn gewarnt hatte,
blieb ohne Ehrung und Dank. 2,21ff

Nicht lange danach
machte der König Haman
zum mächtigsten Mann im Reich.
Er setzte ihn über alle Fürsten
und Würdenträger am Hof.
Und er befahl seinen Dienern,
Haman wie einen König zu ehren.
Von diesem Tag an
gingen alle in die Knie vor Haman.
Wenn er durchs Tor schritt,
fielen sie vor ihm nieder
und verneigten sich vor ihm.
Nur Mordechai rührte sich nicht
von der Stelle.

„Warum kniest du nicht nieder?“,
fragten ihn andere entsetzt.
Warum hörst du nicht
auf des Königs Gebot?
Tag für Tag bedrängten sie ihn,
bis Mordechai schließlich bekannte,
dass er ein Jude war,
der Gott allein ehrte. 3,1ff

Als aber Haman davon erfuhr,
packte ihn der Zorn.
Grimmig beschloss er,
sich an allen Juden zu rächen.
Er trat vor den König
und sprach mit geheuchelter Stimme:
„O König, im Reich der Perser
lebt verstreut ein rebellisches Volk,
das folgt anderen Gesetzen
als die anderen Völker
und hört nicht auf des Königs Gebot.
Darum ist dies mein Rat:
Man enteigne dieses Volk
und rotte es aus.
Das wird dem König
eine Menge Geld bringen.“ 3,8f

Da willigte der König ein.
„Das Geld“, sprach er, „überlasse ich dir
und auch das Volk, von dem du redest.
Mach mit ihm, was dir gefällt!
Hier hast du mein Siegel.“ 3,10f

Sogleich setzte Haman ein Schreiben auf,
drückte das königliche Siegel darauf,
und legte darin den Tag fest,
den zuvor das Los bestimmt hatte. 3,7

Und so lautet der Inhalt des Schreibens:
„Im Namen des Königs:
Am 13. Tag des 12. Monats,
das ist der Monat Adar,
sollen alle Juden, Junge und Alte,
Männer, Frauen und Kinder,
vernichtet und ausgerottet
und ihre Häuser geplündert werden.“ 3,13

Darauf trugen Eilboten das Schreiben
in alle Länder und Städte
bis in die letzten Winkel des Reichs
und verkündeten in allen Sprachen,
was der König befohlen hatte.
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Mit einem Festmahl beginnt das Buch Ester, 
mit einem Fest ganz anderer Art endet das 
Buch. Schauplatz ist im ersten Kapitel die Re-
sidenz des persischen Königs in Susa. Hinter 
dem Namen Ahasveros verbirgt sich der per-
sische Großkönig Xerxes (485–465 v.Chr.), der 
vor allem durch seinen Eroberungskrieg gegen 
die Griechen in die Geschichte eingegangen ist. 
(480/79 v.Chr.). Hier wird allerdings nur sein 
märchenhafter Reichtum und seine grenzenlose 
Macht hervorgehoben. Von Xerxes ist bekannt, 
dass er sein Reich in 20 Teilreiche („Satrapien“) 
aufteilte, über die jeweils ein Großfürst („Sat-
rap“) gesetzt war. Diese regierten wie Könige in 
ihrem Reich. Offenbar sollte das Fest auch dazu 
dienen, die Macht des Königs gegenüber seinen 
mächtigen Fürsten zu demonstrieren und sie in 
Schach zu halten.

Die Beschreibung des Festes sprengt indes jede 
Vorstellung. Sowohl die Dauer des Festes als 
auch der zur Schau getragene Reichtum des 
Königs erinnert eher an ein orientalisches Mär-
chen.

Vor dieser prunkvollen Kulisse hebt sich die Er-
zählung von der Verstoßung der Königin Wasch-
ti scharf ab. Derselbe König, der sich als König 
aller Könige feiern lässt, erweist sich als gnaden-
loser Despot, sobald sich jemand seinem Befehl 
widersetzt, und sei es die eigene Frau. Hinter 
dem Glanz des persischen Hofs tut sich eine 
menschenverachtende und frauenfeindliche 
Welt auf, die von Willkür und Gewalt gezeichnet 
ist. Sie lässt die Gefahren erahnen, die in dieser 
schillernden Welt auf Ester und ihr Volk zukom-
men werden.

ester
Ester 2

Nach einiger Zeit
war der Zorn des Königs verraucht.
Da ging der König in sich
und er dachte an Waschti
und was mit ihr geschehen war.
Aber seine Diener trösteten ihn:
„Warum grämt sich der König?
Gibt es nicht genug andere Frauen,
die jung sind und schön?
Der König lasse die schönsten
aus allen Ländern an seinen Hof holen.
Ein ganzes Jahr lang
soll man sie schmücken und pflegen.
Danach sollen sie vor den König treten.
Die Frau, die ihm am besten gefällt,
die soll er zur Königin machen.“ 2,1ff

Das gefiel dem König.
Und er ließ die schönsten
unter den jungen Frauen aussuchen
und in seinen Frauenpalast bringen.
Auch die Jüdin Ester gehörte dazu.
Denn Ester war anmutig
und ausnehmend schön. 2,7

Doch Mordechai ließ Ester
nur ungern ziehen.
Beim Abschied ermahnte er sie:
„Gib auf dich Acht!
Verrate keinem Menschen am Hof,
dass du zum Volk der Juden gehörst.
Sonst bist du in großer Gefahr.“ 2,10

Jeden Tag kam er zum Frauenpalast,
um zu hören, wie es Ester erging. 2,11

Ein ganzes Jahr lang
blieb Ester im Frauenpalast.
Sieben Dienerinnen umgaben sie
täglich von früh bis spät,
salbten und pflegten sie.
Und alle, die sie sahen,
waren ihr zugetan. 2,15

Endlich kam der Tag,
da Ester dem König vorgeführt wurde.
Als der König sie sah,
hatte sie sofort sein Herz gewonnen.
„Ester“, verkündete er,
„ist mir die Liebste von allen.

0387-0400 Ester.indd   390 17.09.14   09:44
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Überrascht  
und überzeugt

„Irmgard Weth hat aus dem Alten Testament eines der 

aufregendsten und auch tiefsinnigsten Bücher gemacht,  

das man kaum aus der Hand legt, das auch mich kaum 

loslässt, obwohl ich doch dachte, ich kenne alle Seiten dieses 

wichtigen Buches nach mehreren Übersetzungen. Jetzt ist 

vieles für mich ganz neu, und dazu tragen auch stark die 

hervorragenden Kommentare bei, die eine die Spannung sehr 

erhöhende Bedeutung haben.“

Dr. Hans-Albrecht Meyer-Stoll, Moers

„In dieser Mischung von theologischen Einführungen in die 

biblischen Bücher, hilfreichen Kommentaren zum Text und 

anschaulich erzählten Texten ist die Ausgabe des AT von 

Irmgard Weth einzigartig. Wer das Alte Testament im 

Gesamten lesen und verstehen will, der sollte zu diesem Buch 

greifen.“  

Gottfried Heinzmann, Pfarrer, Fachlich-theologischer 

Vorstand der Zieglerschen e.V., Wilhelmsdorf

„Die Geschichten des Alten Testamentes werden durch 

Irmgard Weths sprachliche Begabung so spannend, dass 

man weiter und weiter lesen muss. Auch die nachgeordneten 

Kommentare sind wissenschaftlich hervorragend und 

offenbaren dem Laien die Hintergründe der Texte. Dazu 

kommt noch das historisch orientierte Inhaltsverzeichnis, 

das einen sehr guten Überblick über das Alte Testament 

vermittelt.“

Dr. Horst Hanefeld, Studienrat in Bremen

Irmgard Weth
Die Bibel. einfach lesen
Bibellesen in einfacher Sprache: Diese Ausgabe erreicht 
Menschen, die den christlichen Glauben gerade erst für sich 
entdecken, oder denen die Bibel fremd geworden ist. Orientiert 
an der Neukirchener Kinderbibel wurden ihre Texte vollständig 
neu gestaltet und weiterentwickelt für erwachsene Leserinnen 
und Leser. Erhältlich als hochwertige, gebundene Ausgabe oder 
als kompaktes, preisgünstiges und vielseitig einsetzbares 
Taschenbuch.

kartoniert, 339 S. 

ISBN 978-3-920524-84-9, € 9,99

gebunden, 313 S. 

ISBN 978-3-920524-83-2, € 16,00

Bibeln aus Neukirchen
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Bibeln aus Neukirchen

Irmgard Weth
Neukirchener Erzählbibel
Biblische Zusammenhänge 
entdecken und über Gottes Wege 
staunen: das können jugendliche 
und erwachsene Leser mit diesem 
Schatz an 200 weniger bekannten 
Bibelgeschichten. Ein wunderschö-
nes Geschenk zu festlichen Anlässen 
und hervorragend geeignet zur 
eigenen Vertiefung.  Ab 10 Jahren.

gebunden, farbige Bilder von Michiel und Kees 
de Kort, 480 S. 

ISBN 978-3-920524-51-1, € 19,99

Irmgard Weth
7x7 Bible Stories
Die ausgewählten 7x7 Geschichten 
aus der Neukirchener Kinderbibel 
können auch in englischer Sprache 
gelesen werden. Behutsam und 
sensibel übersetzt sind die Texte 
kindgerecht formuliert und haben 
dieselbe Erzähltiefe wie das 
deutsche Original. 

kartoniert, 110 S., farbige Bilder von Kees de Kort 

ISBN 978-3-920524-56-6, € 4,90

Irmgard Weth
7x7 Geschichten aus der  
Neukirchener Kinderbibel
Eine besondere Auswahl von 
Geschichten aus der Neukirchener 
Kinderbibel – vom Alten bis zum 
Neuen Testament. Ein schönes 
Geschenk für Kindergottesdienst, 
Taufe oder Kommunion!

kartoniert, 112 S., farbige Bilder von Kees de Kort 

ISBN 978-3-920524-55-9, € 4,99

Irmgard Weth
Kombipack: 7x7 Stories u. Ge-
schichten aus der Neukirchener 
Kinderbibel
Dieses bilinguale Kombipack enthält 
die deutsche und englische Ausgabe 
der 7x7 Geschichten aus der 
Neukirchener Kinderbibel. Es lässt 
sich überall dort einsetzen, wo 
Spracherwerb und Sprachförderung 
mit zweisprachigen Texten begleitet 
werden kann.

kartoniert, 110/112 S., farbige Bilder v. Kees de Kort 

ISBN 978-3-7615-5518-7, € 9,50 

Irmgard Weth
Neukirchener Kinderbibel
Diese Bibel ist der Klassiker 
unter den Kinderbibeln. Mit 
ihrer besonderen Erzähl- 
weise hat sie ihren Platz in 
Familien, Kindergottesdiens-
ten und Schulen gefunden.  
Die 154 Geschichten und die 
ausdrucksstarken Bilder 
helfen Kindern ab 5 Jahren, 
die Welt der Bibel zu 
erschließen.  

gebunden, farbige Bilder von Kees de 
Kort, 328 S.,  

ISBN 978-3-920524-52-8,  
€ 14,90

Das Memo-Spiel  
zur Neukirchener Kinderbibel
Die der Neukirchener Kinderbibel 
entnommenen 35 Bildpaare mit 
den bekannten Bildern von Kees de 
Kort machen die biblischen 
Erzählungen für Kinder ab 4 Jahren 
ganz neu erfahrbar. Für Familien, 
Schule oder Kindergottesdienste 
geeignet.

70 farbige Memo-Karten 

ISBN 978-3-7615-6080-8, € 16,99*

Irmgard Weth
Neukirchener Vorlesebibel
Eine Bibel, deren Sprache und 
Gliederung sich besonders zum 
Vorlesen eignet und bereits Kinder 
im Vorschulalter fasziniert. Die  
32 Geschichten stellen jeweils eine 
biblische Person in den Mittelpunkt 
und werden durch ein großforma-
tiges, farbenfrohes Bild von Kees de 
Kort bereichert.

gebunden, 68 farbige Bilder von Kees de Kort,  
davon 32 Panorama-Bilder, 144 S. 

ISBN 978-3-920524-57-3, € 16,99

                  Jahre 
Neukirchener
      Kinderbibel

30
Beliebt und bewährt: über 
800.000 verkaufte Exemplare!
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Gottesdienst & Andacht

Kurt Rainer Klein
Berühre uns, Herr, sanft mit 
deinem Wort
Neue Gebete und Meditationen, die 
berühren und ermutigen. Dank 
thematischer Sortierung und 
Stichwortverzeichnis ist schnell ein 
passender Text zu zahlreichen 
Anlässen und Glaubensthemen zur 
Hand. Vielseitig einsetzbar in 
Gemeindearbeit und Gottesdienst.

gebunden, 160 S., mit Lesebändchen 

ISBN 978-3-7615-6668-8, € 18,00

Thomas Weiß
Siehe, ich verkündige euch große 
Freude
Die Botschaft von Weihnachten 
immer wieder neu zu vermitteln, 
kann eine Herausforderung sein.
Gut, wenn man mit diesem Werk- 
stattbuch neue Ideen und prakti-
sches Material zur Hand hat. Mit 
komplett ausgearbeiteten Andachts- 
und Gottesdienstentwürfen sowie 
weiteren Gestaltungsbausteinen.

kartoniert, 176 S. 

ISBN 978-3-7615-6656-5, € 20,00

Joachim Pennig
Narrativ predigen
Die Geschichten, die Jesus erzählte, 
waren gut verständlich und griffen 
die Lebenswirklichkeit seiner 
Zuhörer auf. Joachim Pennig ist 
davon überzeugt, dass Menschen 
auch heute noch gerne Geschichten 
hören und zeigt in seinem Buch auf, 
wie eine narrative Predigt gelingen 
kann. 

kartoniert, 160 S. 

ISBN 978-3-7615-6549-0, € 18,00 

Tina Willms
Zwischen Stern und Stall
Vertrautem auf neue Weise
begegnen: Dieser Begleiter durch 
die Advents- und Weihnachtszeit 
enthält Andachten, Gedichte und 
Gebete, die inspirieren, hinterfragen 
und uns vermeintlich vertraute
Geschichten, Themen und Symbole
der Adventszeit auf neue Weise
entdecken lassen. 

gebunden, 155 S. 

ISBN 978-3-7615-6230-7, € 17,00

Stephan Goldschmidt / Michael 
Meyer-Blanck / Frank Peters (Hg.)
Gottes Wort hören und bewahren
Gottesdienste werden von den 
Lesungs- und Predigttexten sowie 
den Wochenliedern mitgeprägt, die 
ihnen im Laufe des Kirchenjahres 
zugeordnet werden. Aber warum 
wird ein Text an einem bestimmten 
Sonn- oder Feiertag gelesen? Dieses 
Buch ist für alle, die dies genauer 
verstehen und bei der Gottesdienst-
vorbereitung nutzen wollen. Eine 
praktische Kurzfassung des 
Perikopenbuchs ohne die Bibeltexte, 
herausgegeben im Namen der 
Liturgischen Konferenz in der EKD.

kartoniert, 242 S. 

ISBN 978-3-7615-6666-4, € 14,99

Stephan Goldschmidt
Denn du bist unser Gott
Zum 1. Advent 2018 ist die neue 
Ordnung gottesdienstlicher Texte 
und Lieder in Kraft getreten. Die 
Änderungen bei den Texten und 
Liedern der verschiedenen Sonn- 
und Feiertage erfordern für die 
Gestaltung der Gottesdienste neue 
Tages- und Fürbittengebete. Auch 
die neuen Wochenlieder wollen bei 
der Vorbereitung der Gottesdienste 
bedacht werden. Dafür bietet dieses 
Buch zahlreiche Hilfen an. Praktisch: 
Mit der beigefügten CD sind alle 
Texte auch direkt am PC verfügbar.

gebunden, mit zwei Lesebändchen  
und eingelegter CD-ROM, 256 S. 

ISBN 978-3-7615-6553-7, € 39,00

Zur neuen  
Perikopen- 

ordnung
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Arbeit mit Jugendlichen Familien- & Seniorenarbeit

R. Krebs / S. Sramek (Hg.)
Kirche Kunterbunt
Ein Fresh X-Erfolgsmodell aus 
England: Hier können Kinder und 
Erwachsene miteinander den  
Glauben erkunden und feiern – mit 
monatlichen Treffen, Kreativstatio-
nen, „Werkstatt-Gottesdienst“ und 
gemeinsamem Abschlussessen. Das 
Grundlagenbuch enthält Vorüberle-
gungen, Planungshilfen und Ent- 
würfe für die konkrete Umsetzung.

kartoniert, 267 S. 

ISBN 978-3-7615-6615-2, € 20,00

Andrea Erkert
Willkommen in der Runde
Über 100 kreative und praxis-
erprobte Kreisspiele für Senioren 
sorgen für mehr Lebensqualität 
und Freude: von Bewegungsspielen 
über Gedächtnistraining bis hin zu 
kreativen Verabschiedungsideen. 
Mit Materiallisten, nützlichem 
Fachwissen und Tipps für die 
Seniorenarbeit.

gebunden, 144 S. 

ISBN 978-3-7615-6657-2, € 14,99

Michael Harvey
Ich glaub, ich lad ein
Der „Back-to-church“-Sonntag lässt 
Gemeinden über Gastfreundschaft, 
Einladungskultur und Gottesdienst-
gestaltung nachdenken. Erfahrun-
gen zeigen, dass Menschen sich 
tatsächlich einladen lassen. Ergänzt 
wird dieses praxisorientierte Buch 
durch die Auswertung von zehn 
deutschen Pilot-Projekten.

kartoniert, 174 S. 

ISBN 978-3-7615-6462-2, € 12,99 

Susanne Fetzer
80plus und mittendrin
Seniorenkreise sind für ihre 
Besucher nach wie vor ein wichtiges 
Angebot. Aber ältere Menschen 
wollen heute mehr: Sie wollen 
dazugehören und mitmachen. Wie 
das gelingen kann und was 
zeitgemäße Seniorenarbeit 
berücksichtigen sollte, zeigt dieses 
Buch in praktischer Weise.

kartoniert, 187 S. 

ISBN 978-3-7615-6467-7, € 20,00

Ingo Müller
Let‘s pray
Mal laut, mal still, mal allein, mal der 
Reihe nach: Diese originelle Box 
zeigt, dass Beten keine lästige 
Pflicht oder langweilige Übung sein 
muss, sondern auch dynamisch, 
persönlich und kreativ sein kann. 
120 Karten laden ein zum Gebet. 
Eine tolle Anregung für Gruppen 
jeder Art!

120 Gebetskarten in Metalldose 

ISBN 978-3-7615-6132-4, € 14,99* 

Tobias Faix / 
Florian Karcher (Hg.)
Praxisbuch Teenagerarbeit

Eine neue Generation von Teen-
agern wächst heran: Selbstbewusst 
und Begeisterungsfähig. Dieses 
unentbehrliche Praxisbuch zeigt  
wie heute Arbeit mit Teenagern im 
Kontext von Gemeinde aussehen 
kann.

kartoniert, 280 S. 

ISBN 978-3-7615-6485-1, € 20,00

Karsten Jung / Elisabeth König / 
Lisa Johanna Malitte (Hg.)
Mehr als du denkst
Wer nicht nur Unterricht nach 
Lehrplan abhalten will, findet in 
diesem Praxisbuch 21 Stundenent-
würfe mit neuen Ideen für spirituel-
len Religionsunterricht. So lassen 
sich ganz einfach Religionsstunden 
gestalten, die dem Glauben 
Ausdruck verleihen.

kartoniert, 247 S. 

ISBN 978-3-7615-6464-6, € 20,00

Tobias Faix / Tobias Künkler
Generation Lobpreis und die 
Zukunft der Kirche

Bahnbrechenden Ergebnisse für die 
Kirche der Zukunft: Woran Jugend-
liche und junge Erwachsene heute 
wirklich glauben. In dieser Studie 
wurde der Glaube junger Menschen 
erstmals umfassend wissenschaft-
lich erhoben – ein unentbehrliches 
Grundlagenwerk für alle, die mit der 
jungen Generation arbeiten! 

gebunden, durchgehend farbig, 320 S. 

ISBN 978-3-7615-6542-1, € 30,00
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Für alle in leitender Position Jahresbegleiter

Heike Schneidereit-Mauth
Burnoutvorsorge ist Chefsache
Dieses Buch zeigt auf, wie gesunde 
Führung gelingen kann: Denn die 
Krankheit „Burnout“ hat längst 
auch Kirche und Diakonie erfasst. 
Schwere Erschöpfungszustände 
der Betroffenen und lange 
Fehlzeiten sind die Folge. Dem gilt 
es, rechtzeitig und umfassend 
vorzubeugen! Mit Beispielen aus 
der Praxis, die zeigen, wie präventi-
ve Methoden in den Arbeitsalltag 
integriert werden können, um aktiv 
dem Burnout bei Führungskräften 
und Mitarbeitenden entgegenzu-
wirken.

gebunden, 217 S. 

ISBN 978-3-7615-6613-8, € 30,00 

David Gutmann / Fabian Peters / 
André Kendel  / Tobias Faix  /  
Ulrich Riegel (Hg.)
Kirche - ja bitte!
Neue Möglichkeiten im Umgang mit 
Kirchenmitgliedern und Kirchenaus-
tritten: Während in der Wirtschaft 
die Kundenorientierung längst 
gepredigt wird, nehmen Kirchen die 
Mitgliederorientierung nun auch in 
den Fokus. Wie müsste die Bezie-
hung zu den Mitgliedern aussehen? 
Das Buch verknüpft wissenschaft-
liche Ergebnisse mit der Vorstellung 
innovativer Praxisprojekte und 
strategischen Perspektiven für 
Verantwortliche auf Leitungsebene 
und vor Ort.

gebunden, 288 S. 

ISBN 978-3-7615-6667-1, € 24,00

Tina Willms
Erdennah - Himmelweit
Kurze Andachten in poetischer 
Sprache sprechen von Gottes 
Gegenwart im Alltag. Die Auslegun-
gen zu allen Wochensprüchen des 
Kirchenjahres und den wichtigsten 
Feiertagen werden jeweils durch ein 
Gebet oder Gedicht ergänzt.

gebunden, 150 S., mit Lesebändchen 

ISBN 978-3-7615-6104-1, € 14,99

Tina Willms
Im Glauben: Zweifel –  
Im Zweifel: Glauben
In diesem Jahresbegleiter lädt Tina 
Willms ein, der Jahreslosung und 
den Monatssprüchen nachzuspü-
ren. Passend zur Jahreslosung 2020 
erkundet sie das Spannungsfeld 
zwischen Zweifel und Glauben. Für 
die Gemeindearbeit, zum Vorlesen 
oder für die eigene Stille Zeit.

gebunden, mit Lesebändchen, 144 S. 

ISBN 978-3-7615-6669-5, € 14,99

Klappenbroschur, 176 S.

ISBN 978-3-7615-6650-3, € 12,99 

Martina Walter / Martin Werth (Hg.)
Ich glaube; hilf meinem Unglauben!
Dieses Praxisbuch bietet fertige Entwürfe für die 
Arbeit mit verschiedenen Gemeindezielgruppen 
und hilft dabei Inhalt und Aussage der Jahreslo-
sung 2020 im biblischen Kontext zu erschließen. 
Mit Andachten, Meditationen, Impulsen und 
Gebeten. Highlight: Die Bildmeditation mit Bezug 
zu Paul Gerhardts Lied „Geh aus, mein Herz, und 

suche Freud“. Passend dazu sind auch Postkartenset und Plakate mit 
dem Bild und der Jahreslosung erhältlich.

Postkartenset zur Jahreslosung 2020 
15 Karten im Set 

ISBN 978-3-7615-6651-0, € 4,50* 

Plakat zur Jahreslosung 2020  
DIN A4  ISBN 978-3-7615-6652-7, € 2,50*  
DIN A3, gefalzt auf A4, ISBN 978-3-7615-6653-4, € 5,00* 

Für alle  
Führungskräfte,  

die gesunde 
Mitarbeiter  

wollen!
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Wolfgang Thielmann (Hg.)
Feste feiern
Eine Einladung, die Freude an 
christlichen Feiertagen ganz neu zu 
entdecken: 20 bekannte Persönlich-
keiten erzählen, wie sie diese Fest- 
tage begehen. Mit ihren Erzählun-
gen ermutigen sie Lesende, die 
Feste auch für sich neu zu entde-
cken und zu erschließen. Mit einem 
Geleitwort des EKD-Ratsvorsitzen-
den Heinrich Bedford-Strohm.

gebunden, mit Schutzumschlag, 192 S. 

ISBN 978-3-7615-6496-7, € 14,99

Stephan Lange
Begründet glauben
Skepsis erwünscht! Wer will sich 
schon bei einem so spannenden 
Thema wie dem Glauben mit 
simplen Behauptungen abspeisen 
lassen? Mit seinem Buch liefert 
Stephan Lange gute Gründe, 
warum es vernünftig ist, von der 
Existenz Gottes auszugehen.

kartoniert, 189 S. 

ISBN 978-3-7615-6432-5, € 9,99

Daniel Schneider (Hg.)
21 Menschen - 21 Momentaufnah-
men - 21 Möglichkeiten zu glauben
Wie viele Gründe gibt es, an Gott  
zu glauben? Mindestens 21! Das 
beweisen diese 21 völlig verschiede-
nen Menschen, die in kurzen Ge- 
schichten lebendig und authentisch 
von ihrem Glauben erzählen: z.B. 
Poetry-Slammer, Bischof, Journalis-
tin, Frauenrechtlerin oder Musiker!

kartoniert, 144 S. 

ISBN 978-3-7615-6608-4, € 9,99

Okko Herlyn
Die Zehn Gebote
Regelmäßig werden die 10 Gebote 
als „Grundwerte“ unserer Gesell-
schaft bezeichnet. Gleichzeitig 
kennt kaum jemand ihre Bedeu-
tung. Unterhaltsam und informativ 
führt Okko Herlyn durch die alten 
Texte und zeigt auf, was die Gebote 
für unseren Glauben und unsere 
Gesellschaft heute bedeuten.

gebunden, mit Schutzumschlag, 204 S. 

ISBN 978-3-7615-6645-9, € 17,00

Hanna Buiting
Und der Regen klingt  
wie Applaus

Das Leben ist reich an Wundern – man 
muss sie nur finden: Ein wunderbarer 
Jahresbegleiter, voll poetischer Worte 
und inspirierender Anregungen, wie 
es gelingen kann, achtsamer zu 
werden und ganz unverhofft ins 
Staunen zu geraten.

gebunden, durchgehend farbig gestaltet,  
mit Lesebändchen, 160 S. 

ISBN 978-3-7615-6459-2, € 12,99 

Okko Herlyn
Was ist eigentlich  
evangelisch?
Rat- und Sprachlosigkeit in Glaubens-
dingen muss nicht sein! Okko Herlyn 
macht Mut, sich mit einem wachen, 
Gott und der Welt zugewandten 
Protestantismus auseinanderzusetzen 
und zu lernen, über den eigenen 
Glauben zu reden. Unkonventionell 
und eingängig geschrieben.

gebunden, mit Schutzumschlag,  
191 S.,  

ISBN 978-3-7615-6241-3, € 14,99 

Georg Schützler
Glückhochacht
Wie können wir ein glückliches 
Leben führen? Georg Schützler ist 
dieser Frage nachgegangen und 
hat sich auf den Weg gemacht, die 
acht Seligpreisungen der Bergpre-
digt neu zu entdecken. Dabei stößt 
er auf Zusammenhänge, die das 
Glück dort aufleuchten lassen, wo 
wir es in der Regel nicht vermuten.

gebunden, 122 S.. 

ISBN 978-3-7615-6605-3, € 12,99

Okko Herlyn
Das Vaterunser
Was beten wir da eigentlich, wenn 
wir das Vaterunser sprechen? Okko 
Herlyn geht es in seinem Buch um 
ein Verstehen des alten, vermeint-
lich vertrauten Textes, der sich bei 
näherer Betrachtung als überaus 
aktuell erweist.

gebunden, mit Schutzumschlag, 149 S. 

ISBN 978-3-7615-6446-2, € 14,99

Sachbücher und Geschenkideen  zu vielen Glaubensthemen    

Toll als  
Geschenk!
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Andrea Nickel-Schwäbisch
Gott und Mammon
Andrea Nickel-Schwäbisch widmet 
sich in ihrem Buch dem Thema 
Geld aus biblischer und soziologi-
scher Perspektive. Entstanden ist 
ein tiefgründiges und kluges Buch 
mit überraschenden Einblicken in 
die Wechselbeziehung von Geld, 
Gesellschaft und Religion.

gebunden, 175 S. 

ISBN 978-3-7615-6502-5, € 19,00

Walter Faerber
Visionen gegen die Monster
In dieser unsicheren Welt ist die 
Offenbarung des Johannes hochak- 
tuell und so spannend wie zur Zeit 
ihrer Entstehung. Auf Grundlage 
biblischer Texte und mit aktuellen 
Bezügen zu Politik, Kultur und 
Ökonomie macht Walter Faerber ein 
neues Verständnis von Hoffnung in 
einer krisenhaften Welt sichtbar.

gebunden, mit Schutzumschlag, 216 S. 

ISBN 978-3-7615-6494-3, € 18,00

Tim Dowley
Der Atlas zur Reformation in 
Europa
Spannend und informativ veran-
schaulicht dieser Bildatlas, wie sich 
die reformatorischen Bewegungen 
auf der Landkarte Europas 
verbreitet haben. Unverzichtbar für 
jeden, der sich mit der Reformation 
auseinandersetzt. Mit zahlreichen 
Karten, Grafiken und umfangreicher 
Zeitleiste.

gebunden, 160 S. 

ISBN 978-3-7615-6331-1, € 19,99

Martin Abraham
Das Gott-Mensch-Projekt

Gott mit dem eigenen unvollkomme-
nen Leben zu entsprechen – wie kann 
das aussehen? Wo steht Kirche im 
Gesellschafts- und Strukturwandel?  
Und: Warum ist sie für den Glauben 
überhaupt nötig? Das sind einige  
der Fragen, zu denen das Buch 
Stellung bezieht.

gebunden, mit Schutzumschlag, 199 S. 

ISBN 978-3-7615-6498-1, € 16,00 

Matthias Freudenberg
Der uns lebendig macht
Wie und wo wirkt der Heilige 
Geist? Matthias Freudenberg 
kommt in seinem Buch dem Wesen 
des Heiligen Geistes auf die Spur 
und führt durch die Entwicklung 
der Lehre bis in die Gegenwart. Er 
macht dabei deutlich: Der Geist 
Gottes stiftet Leben: im irdischen 
Leben und darüber hinaus! 

gebunden, mit Schutzumschlag, 220 S. 

ISBN 978-3-7615-6500-1, € 19,00

Christoph Wolf
So hatte Gott sich das gedacht 
und fand: Das hab ich gut 
gemacht!
Biblische Texte mal etwas anders: 
In eingängigen Versen und Reimen 
werden ausgewählte biblische
Geschichten aus dem Alten und 
Neuen Testament nacherzählt. So 
lassen sich die bekannten Erzäh-
lungen auf lockere Weise ganz neu 
entdecken.

gebunden, s/w-Illustrationen, 155 S. 

ISBN 978-3-7615-6380-9, € 12,99

Tim Dowley
Illustrierter Atlas zur Geschichte 
des Christentums
Von den ersten Christen bis hin zu 
neuen Bewegungen heute: Anhand 
von über 50 hochwertig gestalteten 
Karten zeigt und erklärt dieser Atlas 
leicht verständlich die bekannten 
und weniger bekannten Wege, die 
der christliche Glaube bei seiner 
Reise um die Welt beschritten hat. 

gebunden, durchgehend farbig, 176 S. 

ISBN 978-3-7615-6630-5, € 20,00

Sachbücher und Geschenkideen  zu vielen Glaubensthemen    
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Nikolaus Schneider / Anne Schneider
Vom Leben und Sterben
Darf ich selbst bestimmen, wann ich sterbe? Was bedeutet Würde am  
Ende des Lebens? Sollte Sterbehilfe erlaubt werden? Anne und Nikolaus 
Schneider streiten über diese Fragen – und kommen zu unterschiedlichen 
Antworten. Das Thema bewegte die beiden schon lange vor Annes 
Krebsdiagnose, die ihre langjährige Diskussion noch persönlicher machte.

gebunden, mit Schutzumschlag, 153 S. 

ISBN 978-3-7615-6533-9, € 14,99 

Hörbuch:  gelesen v. Anne u. Nikolaus 
Schneider u. Wolfgang Thielmann, 300 Min. 

ISBN 978-3-7615-6628-2, € 14,99* 
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